[image: image1.png]STAATSINSTITUT FUR SCHULQUALITAT
UND BILDUNGSFORSCHUNG
MUNCHEN



[image: image1.png]


WR 9.2.3 und WRWSG-W 8.2.3: 
Ausgewählte Normen des Jugendschutzgesetzes 

Die Behandlung ausgewählter Normen des Jugendschutzgesetzes wurde aus folgenden Gründen neu in den Lehrplan aufgenommen:
1. Sie betreffen die Jugendlichen direkt (stärker als die bisher behandelten Normen des Jugendarbeitsschutzgesetzes), daher besteht bei den Jugendlichen i. d. R. eine hohe Motivation, sich auf die Analyse dieser zum Teil recht komplexen Normen einzulassen.

2. Die Schutz- und Erziehungsfunktion des Rechts lässt sich daran gut veranschaulichen.

3. An diesem Beispiel lässt sich aufzeigen, dass einzelne Normen eines Gesetzes nur verständlich sind, wenn dazu weitere Normen und Definitionen herangezogen werden (Verweisungstechnik).

Informationen dazu finden Sie auf der entsprechenden Internet-Seite des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend: 

http://www.bmfsfj.de/Kategorien/gesetze,did=5350.html 
Der Link „Jugendschutzgesetz“ am unteren Ende der Seite führt zum Gesetzestext mit ausführlichen und gut verständlichen Erläuterungen; diese Seite ist direkt aufrufbar unter
http://www.bmfsfj.de/RedaktionBMFSFJ/Broschuerenstelle/Pdf-Anlagen/broschuere-jugenschutz,property=pdf,bereich=,rwb=true.pdf
Zu beachten ist, dass nur „ausgewählte Normen“ des Jugendschutzgesetzes thematisiert werden sollten. Die Auswahl sollte sich auch nach den Interessen der Klasse und aktuellen Gegebenheiten richten.

Die Verweisungstechnik kann z. B. anhand folgender Normen veranschaulicht werden:

§§ 4 und 5: Aufenthalt Jugendlicher in Gaststätten und bei Tanzveranstaltungen

§§ 9 und 10: Alkoholische Getränke und Rauchen in der Öffentlichkeit
Um diese Normen verstehen und als Orientierung nutzen zu können, muss auf die Definitionen für die „Personensorgeberechtigten“ und „Erziehungsbeauftragten“ in § 1 JuSchG und auf die Definition aus § 1 des Gaststättengesetzes zurückgegriffen werden.

Methodisch kann dies z. B. umgesetzt werden, indem die Schüler in arbeitsteiliger Gruppenarbeit Fallbeispiele zu einzelnen Verstößen gegen das Jugendschutzgesetz erhalten und die jeweils einschlägige Norm im Jugendschutzgesetz suchen.






